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Die Redakt ion inf ormiert :  

Liebe Leserinnen,

    liebe Leser !

Der  Ver ein lebt , er  kann noch so of t  t ot gesagt  wer den. Doch 
der  Ver ein von heut e, ob mit  300 oder  3000 Mit glieder n, 
muss sich pr üf en, muss sein Pr ogr amm an die Zeit  anpassen. 
Keine Fr age, der  Ver ein der kommenden J ahr e hat  es nicht  
einf ach beim Spagat  zwischen Dienst leist er  und t r adit ioneller  
Solidar gemeinschaf t . Die Ver einslandschaf t  bef indet  sich im 
Umbr uch. Auf  der  einen Seit e müssen sich die Ver eine immer  
mehr  ver net zen und zunehmend Kooper at ionen mit  Schulen, 
Kit as, Kr ankenkassen und Gesundheit s-/ Spor t ämt er  eingehen. 
Das heißt , sie müssen sich in Richt ung Dienst leist ung or ient ie-
r en und damit  ihr e „Kundschaf t “ bedienen. Auf  der  ander en 
Seit e gilt  es, Heimat  f ür  ihr e Mit glieder  zu bleiben und die-
ses Gef ühl weit er  zu pf legen. Eine spannende und vielf ält ige 
Auf gabe, der  sich aber  auch der  Tur ner bund st ellen sollt e, 
um zeit gemäß zu bleiben. Denn unser en Ver ein konkr et  exi-
st ent  und über lebensf ähig zu machen, das sollt e und muss 
unser e zent r ale Auf gabe sein. Nach meiner  Meinung bedeut et  
das aber , dass bei einigen Tur ner bund-Ver ant wor t lichen noch 
eine gewisse Über zeugungsar beit  geleist et  wer den muss, um 
den Umbr uch in den kommenden J ahr en dur chf ühr en zu kön-
nen.
Es wir d zu klär en sein, ob es Alt er nat iven gibt ?
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I m J ahr e 1989 hat  sich der  Tur ner bund ent schlossen eine 
Ver einszeit ung f ür  seine Mit glieder  zu er st ellen und die er st e 
Ausgabe wur de im Apr il 1990 ver t eilt . Ab Ausgabe Nr . 2, un-
t er  dem Namen TBpuBlick, bis heut e er scheint  die Zeit ung 
zweimal j ähr lich und inf or mier t  die Tur ner bundmit glieder  
über  das Ver einsleben. Von Anf ang an, also über  20 J ahr e in 
der  Redakt ion sind immer  noch akt iv, Gisela Funck, Liesel 
Runz und Diet er  Eber t . Hier f ür  vielen Dank. Aber  auch den 
I nser ent en möcht en wir  her zlich danken, denn ohne ihr e f i-
nanzielle Unt er st üt zung könnt en wir  die Zeit ung nicht  in Um-
lauf  br ingen.

Ein ganzes J ahr  und damit  weit er e 
2 Ausgaben TBpuBlick liegen wieder  
einmal hint er  uns! Das Redakt ionst eam 
bedankt  sich bei den Tur ner bund-
mit glieder n, die uns immer  wieder  mit  
I nf or mat ionsmat er ial, Beit r ägen, 
I deen und Vor schlägen ver sor gen und 
somit  dazu beit r agen, dass unser e 
Ver einszeit ung nach wie vor  sehr  
ger ne gelesen wir d !
Auch wir  f r euen uns auf  2010 und all 
die spannenden Themen, die vor  uns 

liegen und den St of f  f ür  künf t ige Ausgaben lief er n.

Wir wünschen I hnen ein gesegnetes Weihnachts-

fest und einen guten R utsch ins neue J ahr !

die Redakt ion         Diet er  Eber t
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Gastes“, lief im dritten Jahr problemlos. Es ist momentan die einzige 
Großveranstaltung, in der sich alle Abteilungen präsentieren und die 
Abteilungskasse auffüllen können. Dies ist sehr wichtig, da die lau-
fenden Kosten der Abteilungen steigen und dies durch diese Veran-
staltung aufgefangen wird. Bevor eine Beitragserhöhung für alle 
Mitglieder kommt, sollte man alle Chancen nutzen um die Kasse 
aufzufüllen. Aber jeder finanzielle Erfolg setzt Einsatz voraus. Ein-
mal im Jahr 2 oder 4 Stunden für die Abteilung bzw. für den Verein 
zu arbeiten, fällt bestimmt jedem leichter als eine Beitragserhöhung. 
Wir sind eine große Familie, packen wir es an und lösen dieses 
Problem gemeinsam.

YES WE CAN!
Ich wünsche allen TB-Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr mit vielen sportlichen Erfolgen.

Mit sportlichem Gruß

Liebe Turnerbundmitglieder!

Das Geschäftsjahr 2009, das sehr 
harmonisch verlief, neigt sich lang-
sam dem Ende zu. Bedanken möchte 
ich mich bei allen, die zu diesem Er-
folg beigetragen haben. Auch unser 
großes Aushängeschild, der „Tag des 


